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Du hast uns alles gegeben, nie dachtest du an dich,
du warst unser Glück im Leben, vergessen werden wir dich nicht.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner Mama, Schwiegermama, Oma

und Uroma

Elisabeth
Hackl

aus Spiegelau
* 7. Juni 1927 † 28. September 2024

In stiller Trauer:
deine Tochter Rosemarie mit Max
dein Enkel Florian mit Andrea
deine Urenkel Julia und Michael
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, 4. Oktober 2024 um 15.00 Uhr in der
Pfarrkirche Spiegelau statt, anschließend Urnenbeisetzung im Waldfriedhof Spiegelau.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme sagen wir ein herzliches
„Vergelt‘s Gott“.

Neben all dem Schmerz ist eine tiefe Dankbarkeit
für die gemeinsamen Jahre, für die Liebe und Nähe.

Du warst ein Glück für uns im Leben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von

Thea
Wiedemann

aus Grafenau
* 23. April 1935 † 27. September 2024

Deine Familie
Caroline und Andrea
mit Walter, Adrian und Valentin

Die Beisetzung findet im engsten Kreise statt.

Für alle erwiesenen und noch zugedachten Zeichen der Anteilnahme bedanken wir
uns recht herzlich. Danke an das Pallio-Team Bayerwald und das Pflege-Team des
BRK, die in dieser kurzen, schweren Zeit eine große Unterstützung waren.

Grafenau. Am Samstag findet in
Grafenau von 10.30 Uhr bis 17 Uhr
der „BÄRglauf“ rund um den
Stadtplatz statt. Die Strecke führt
vom Stadtplatz ein Stück über den
Stadtberg, zweigt unterhalb dem
Campus ab und geht über die Kir-
chenwiese wieder zurück.

Aufgrund des Grafenauer Stadt-

Auf zum BÄRglauf
Am Samstag in Grafenau

laufs ist im Bereich des Stadtzent-
rums ab 4 Uhr morgens ein abso-
lutes Haltverbot angeordnet,
gleichzeitig wird die Ortsdurch-
fahrt gesperrt. In diesem Bereich
abgestellte Fahrzeuge werden
kostenpflichtig entfernt, wie die
Stadtverwaltung Grafenau mit-
teilt. − ga

Solla. Mit einen Standkonzert
am Dorfplatz begrüßte der Sol-
daten- und Reservistenverein Sol-
la seine Gäste zum traditionellen
Gartenfest. Neben den Kamerad-
schaften aus Haus i. Wald, Thur-
mansbang und Innernzell kamen
der Einladung noch eine Vielzahl
örtlicher Vereine nach. FW-Land-
tagsabgeordneter Martin Behrin-
ger und Thurmansbangs zweiter
Bürgermeister Stefan Braml

schlossen sich den musikalisch
begleitenden Festumzug zum
Feuerwehrhaus an.

Nach der Begrüßung durch den
Vorsitzenden Anton Kraft, konnte
Kreisreservistensprecher aus den
Donaugau Regensburg Andreas
Baumann verdiente Anwesende
mit einer besonderen Ehrung
überraschen. „Was mit einer loka-
len Recherche nach der Herkunft
eines Schubkarrenreifens meines

Urkunden auf dem Fest des Soldaten- und Reservistenvereins Solla überreicht

Großvaters Xaver Baumann be-
gann, baute sich im Laufe der Jah-
re zu einer international vernetz-
ten Detektivarbeit heraus, bei der
Kirchenarchive, Gemeindebü-
cher, historische Aufzeichnungen
der Kriegsteilnehmer und zwei
Absturzstellen erforscht wurden.“

Nach dem erfolgreichen Ab-
schluss in der Heimatforschung
sei es ihm jetzt besonders wichtig,
jene zu ehren, die daran beteiligt

waren, die nötigen Hinweise zu-
sammenzutragen und weiterzu-
geben. „So waren es zunächst die
drei Brüder Helmut, Johann und
Heinrich Schoirer, die mit mir ihr
Wissen über den Flugzeugabsturz
zu Solla teilten. Weiterhin erhielt
ich von ihnen den entscheiden-
den Hinweis, dass unweit von Sol-
la noch ein weiteres Flugzeug ab-
gestürzt sei.“ Dies habe ihn zu
Markus Polleichtner geführt, der
ihm Einblicke in seine Recher-
chen gewährte und ihm eine wei-
tere Absturzstelle sowie das Ge-
denkkreuz aufzeigte. Ohne diese
Vier hätte seine Forschung nicht
erfolgreich abgeschlossen werden
können, wie Baumann betonte.

Für ihre Arbeit erhielten sie die
Ehrenurkunde des Landesver-
bands Bayern des Volksbundes
Deutscher Kriegsgräber. Und: „In
Anerkennung der besonderen
Verdienste um die Reservisten-
arbeit, werden die Ehrennadeln in
Gold verliehen.“ Im Anschluss
sorgten die „Innernzeller Spitzbu-
am“ für gute Unterhaltung vor
Ort. − eb

Vier Ehrungen für Heimatforschung

Grafenau. „Das war ja
mindestens doppelt so cool
wie Venedig“, konnte man
von vielen begeisterten
Schülern hören, nachdem
die geplante Überfahrt von
Poreč nach Venedig mit dem
Katamaran wegen Sturm-
warnung abgesagt wurde
und sehr kurzfristig durch
einen Besuch der Kartbahn
Motodrom ersetzt werden
musste. Für alle Nichtrenn-
fahrer gab es die Möglich-
keit, sich beim Paintball zu
vergnügen oder seinen Wa-
gemut im angrenzenden
Hochseilgarten zu beweisen.
Mit diesem Programm war
damit ein guter Start in den
letzten Tag der diesjährigen
Abschlussfahrt der Real-

schule Grafenau gelungen.
Diese führte die Klassen

10 a und 10 c zusammen mit
den Lehrkräften Sabine Pin-
ter, Andrea Wenzl, Andreas
Apfelbacher und Robert
Helm nach Kroatien – genau-
er gesagt auf die Halbinsel
Istrien. Nach einer zehn-
stündigen Busfahrt wurden
zunächst die Zimmer in
Poreč bezogen, bevor man
bei einem abendlichen Spa-
ziergang die Gegend rund
um das Hotel erkundete.

Gut erholt starteten die
Ausflügler in den zweiten
Tag mit einer Stadterkun-
dungstour durch Poreč, wo
die Schüler auf ihrem Weg
zwischen Altstadt und Hafen
u. a. die in das UNESCO

Kartbahn statt Katamaran
Grafenauer Realschüler waren in Kroatien auf Abschlussfahrt

Weltkulturerbe aufgenom-
mene Euphrasius-Basilika
aus dem sechsten Jahrhun-
dert besichtigen konnten.

Nach einer Mittagspause
ging es weiter in die maleri-
sche Hafenstadt Rovinj. De-
ren Stadtbild wird geprägt
vom hohen Kirchturm der
auf einem Hügel gelegenen
Kirche der Heiligen Euphe-
mia..

Der dritte Tag begann mit
einer Schifffahrt in den Bri-
juni Nationalpark. Mit
einem kleinen Bummelzug
wurde die Gruppe durch den
inseleigenen Safaripark
chauffiert. In einer Fotoaus-
stellung erhielten die Ju-
gendlichen einen Einblick in
das Leben Titos, des einsti-

gen Präsidenten der ehema-
ligen Republik Jugoslawien,
der einen Großteil seiner Zeit
auf der Hauptinsel der Insel-
gruppe verbrachte.

Höhepunkt des Tages war
dann die Besichtigung Pulas,
der größten Stadt Istriens.
Startpunkt war das beein-
druckende antike Amphi-
theater – das sechstgrößte
seiner Art. Hier erhielten die
Schüler die Aufgabe, be-
stimmte Orte und Bauwerke
wie beispielsweise den Ser-
gierbogen auf eigene Faust
zu entdecken und bei den
einzelnen Stationen Fotos
aus einem vorgegebenen
Blickwinkel zu machen. Die
Sieger dieses „Selfiewettbe-
werbs“ wurden mit einem
Eis belohnt.

Am letzten Tag hieß es
dann nach spontaner Pro-
grammänderung: „Höher,
schneller, weiter!“ Nerven-
kitzel im Freizeitpark bei
Poreč statt Schlendern auf
dem Markusplatz und italie-
nisches Ambiente in Vene-
dig.

Einen Abschluss fand der
Aufenthalt in Istrien mit
einem Besuch der Stadt No-
vigrad am Abend, wo man
sich in würdiger Atmosphäre
endgültig und vermutlich
mit ein bisschen Wehmut
von Kroatien verabschieden
musste. − ga

Spiegelau. Mit einem feier-
lichen Gottesdienst hat die
Pfarrgemeinde Spiegelau am
vergangenen Sonntag das
Erntedankfest begangen. Tra-
ditionell fand die Erntekrone
ihren Platz vor dem Altar.

Die Gleichheit der Menschen

Mit dem liturgischen
Dienst, den Kindergartenkin-
dern und dem Trachtenver-
ein „D’Schwarzachtaler“ zog
Pfarrer Tobias Keilhofer in die
Pfarrkirche St. Johannes der
Täufer ein. Die Trachtler so-

wie erstmals wieder eine Kin-
dergruppe brachten das Ern-
tedankbrot und Körbe mit
den Früchten aus Garten,
Wald und Feld zum Altar.

Das Wort „danken“ zog sich
wie ein roter Faden durch den
Gottesdienst. Viele Men-
schen, vor allem in den gro-
ßen Städten, hätten für das
Erntedankfest heute kein In-
teresse mehr. Wo und wie
Früchte und Gemüse ge-
wachsen sind und wie sie ge-
erntet wurden, darüber wür-
den viele keine Gedanken ma-
chen. Zu Beginn segnete der
Priester die Gaben und dank-
te Gott für die gute Ernte. In
seiner Predigt ging er auf die
Gleichheit der Menschen ein.

Vor Gott gebe es keine Armen
oder Reichen, Gute oder Böse,
Klein oder Groß. Sogar Mutter
Teresa habe einmal gesagt,
dass sie von Politik nichts ver-
stehe, für sie stehe nur der
Mensch im Vordergrund.

Musikalisch umrahmt wur-
de der Gottesdienst vom Effa-
ta-Chor unter der Leitung von
Otto Öllinger und an der Or-
gel Robert Keilhofer. Auch die
Kindergartenkinder wurden
von Öllinger mit der Gitarre
begleitet, wobei sie Gott für
die guten Gaben dankten.

Anschließend hatte der
Pfarrgemeinderat am Platz
vor der Kirche zu Wein, Brot
und einem zünftigen Ratsch
eingeladen. − eb

Das Wort „danken“ war roter Faden beim Erntedankfest in Spiegelau

Das einzig Beständige ist die Veränderung.

Heinrich
Scharrenbroich

* 3.1.1938 † 29.9.2024

Im Namen aller, die mit uns um ihn trauern

Die Beisetzung findet am Samstag, den 5.10.2024 um 11:30 Uhr
am Friedhof in Waldkirchen statt.

Für alle Zeichen der Anteilnahme bedanken wir uns recht herzlich.

Die Verantwortlichenhabenzusammenmit einigenLäufernundStadtbär
Bärtl den Kurs vom BÄRglauf schon einmal getestet.

− Foto: Werbegemeinschaft

FW-MdL Martin Behringer (v.l.), Thurmansbangs zweiter Bürgermeister Stefan Braml und Petra Fink (r.)
gratulierten Johann Schoierer, Markus Polleichtner, Helmut Schoierer und Heinrich Schoierer zur Ehrenurkunde
und Ehrennadel. Andreas Baumann übergab ihnen diese. − Foto: privat

Die Grafenauer Realschüler der Klassen 10 a und 10 c genossen ihre Abschlussfahrt nach
Kroatien unter anderem vor dem Amphitheater in Pula. − Foto: Realschule Grafenau

Der Trachtenverein „D’Schwarzachtaler“ zogen in die Kirche
mit ihren Gaben ein. Die Erntekrone fand ihren Platz traditionell
vor dem Altar. − Foto: privat

Personalisierte Ausgabe f r Abo.-Nr. 4425054


